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| Berlin, 5. August
«LLLL °* » L? ' L-j>m«lt - ll..«,k Gesetzentwurfes

stellUNg „Völkern ng.
l8 Jahn, Ng. Dr. Rosenfeld (U . S .) leat nochmals hon
9J?I. 2- B'l"'nb!”v@*“n^ un^ seiner Partei dar und weist dar-shin,, daß die deutsche Arbeiterschaft unter keinen urn-
... o M, ^ ll̂ bulden würde, daß Ententetruppen zum Kampfe

_ _ !J efruelanb durch Deutschland hindurchgcleitet
" M . (Dre Unaufmerksamkeit des Dauses istsoaross
m  P Prchdeut Lobe  mehrfach um Ruhe ersuchen mutz')

fteichsmrmster Dr. Simons:  Der Friedensver-
N

»eutfcher Reichstag.

über die Entwaffnung der

Samstag, den7. August 1920.

»*"b ffpa verpflichten die deutscheR-stieru-î Maklmst

mm. »r « L  Än ? « aÖ ’iLT , '£
auftr. 73, »mg untersteht der Kontrolle des Reichstages er ist
sti_ _ ^ Dcktator. Die neuen Anträge sind das Aeußerste
I -r , . Mjrfwnf 13 '^ u'lutrtmcn föl,nte- Der Kommissar wird
rJll jj™ * Aufgabe haben, wird unbedingte Parität bei

, q 7 fuhren müssen und aus die innere und
BmPelt h 'S Machtstellung Rücksicht üben

g des Reick-^ ^ l dürfen sich einerseits nur in der
--I befinden, andererseits sind diese Macht-
s" „rch das Protokoll von Spa beschnitten.
Amuss-n unsere Neutralität aufrecht-
ijt̂ Entente hat ein Interesse daran, Trup-
8* bln\ ° pen au  s ^ den. Wenn

vewahrheiten sollte, daß bereits Vorbereitungen

«S , 'fHa s5! W,S TUfl bie  Beueierung Deutschlands vonSlmer.m ist -.er Wunsch der Franzosen, die Koblenvor-
ui l̂l-ichst in Naturalien zu leisten, damit die aeaen-

^astigl bedruckte finanzielle Lage in Frankreich nicht noch
nittel" m 3^7"?ußt  wird . Die amerikanischen Lebens-
,̂ El wett>en daher auf Rechnung Frankreichs an Deutsch-
and geliefert. In amerikanischen Kreisen war man dem

Angebot gegenüber besonders deswegen gün-
gezwungen ist, Lebensmittel

nickt der Lebensmittelmarkt in Aamcrikanrcht allzusehr überschwemmt ist.
^ürst Bülows Ablehnung:

^5". unterrichteter Seite wird uns bestätigt, daß mit"
» 5 ste n B u l o w wegen der Uebernahmê des

in Rom verhandelt worden ist. Er hat
Nissen 11 *• Un<cr. ^ki gegenwärtigen Verhalt¬
est4 «r? es lhm Unerwünscht, eine diplomatische Mis-
endamn̂ 5 , J u übernehmen doch ist seine Absage nicht
endgültig, da er au? einen spateren Zeitpunkt vertröstet

ift bte Gesamtfrage der Ernennung deut-

wild von Herff  ernannt werden.

28. Jahrgang

N.
ckdett.

Kingr -

ff

d-M,? iw r r -? Ut  6 -trossen würden, wäre damit
d„m'^ EraIlwt verlebt, denn, ob unbesetzt oder

i( itf? eS ^blet bleibt deutsches Gebiet. Kein Ge-
rtiusplch neutralen Macht darf zu Truppeubewemm-

Mi -j® 1f1;7 Iöett  unsere Neutralität mit
cnrfi  suchen . Ich hatie gestern eine

&<£ £ »* ,!!,? mr " d u n g mit dem Geschäftsträ-
"lh nick? -mS - ? 8 lag g e n f r a g e. Diese Frage

nÄsr - E « &
f1^endigung der Einzelberatungen erklärt

f £eL? fa-U<.toi J lD. VP.), daß die MehrzaA
?inne her mH*  VuAage stimmen werde, well sie
Vrdnuna5 mÄ 0eifiu0Tt^ pa  lei und zur Ruhe

H ne bnTm^ahntXu q̂ ¥ ln  Teil der Deutsch-feiens e , ha,. Gesetz ab, well sie gegen den Ent-
ihiitto ^ Ewähr dafür biete, daß die

Z «Ulch gerecht durchgeführt wer?e
?°»er M-I^ blümmung wurde das Gesetz mit
^Zxili ,m? eS-ll  r*e Abhängigen , die Bay-
" barte, und einzelne Deuischnationale ange-

tesfe “ Aussprache über die sozialde-
^ ! ä ^ rpellation betreffend die Arbeitslosigkeit

er ? 3. Unabhängigen zwecksV e r b es s e-
î irtZ. rbslosenunterstützung  an
i wichen Ausschuß überwiesen.
*9«nb *hl?*^C?6i?Ct̂ unb erf,äIt  die Ermächtigung,
"«tt. cc. 'o Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
^ ^ CLr mt  bcn  Mitgliedern gute Erholung
i  Ä 0 Ausdruck, daß die Ereignisse jen-

?zenud  die Konferenz in Genf "eine Ein.

■ l  ~ a0unC! sortsetzen muge. Der
k^ nbci, ut  m be,U cr'te,t  Nachmittagstundenmit
P -'-ilL i aUc' tam  ZU dem Schluß, daß in den'‘link. sP0mtntifnT fpiitö _ __

>e di,> 2 .̂ Außenministers Dr. Simons
Heuq , â e. afwt' "b der Reichstag angesichts

S !°lne Tagung fortsetzen müsse Der»IM IV» Sau . .. . . C

, *. «w ut,n «mran , oav INo...
"Ic>d„r «'s . "Ubu keine Aeiiderung einzulreten

? / ^chs!ag heute bis Mitte Oktober in die\ sollten irhnrfi‘«io £  in me
10-s , , Sollten icdoch politische Ercigniffe es' '0 a _— " ivwu ./ ^uuuiu ; t vjicigni ^ e eö

H friif,;. ' r,0Vflc  gctroffen, daß der Reichslag je->- "ler znsammentreten kann

8ur Tagesgeschichte.
unĝ bcnsmittellieferungen.
\n 't® CXÜn- berichtet wird, sind gegenwärtig

. er weitere Liesernngen von Lebensmit-
\ '̂bschl,? ,hn’(,® an0e-., ö!e umso größere Aussicht0lL baden, weil Amerika sebr leicht in der

iLeirridmleng«r nach Deutschla>id auLtw-

Streik im Saargebiet.
, Donnerstag nacht 12  Uhr hat im Saar gebiet

ss? »rmgen Tagen erwarteter Streik  begonnen, der
sich vorläuflg aus das Perkehrswesen  erstreckt' Ob

Generalstreik kommen wird, läßt sich noch nicht
ubersehen. Bei dem Streik handelt es sich um einest Pro!
lest der Beamten gegen die seitens der Regierunqskom-

erlassenen Verordnungen denen zufolge die B e.
^ Gierung den Treueid lsti-

sten lollen  und wonach es der Regierung freistebi
^Beamten innerhalb ŝ chs Monaten ohne Angstbe von

Zu entlasten. — Zum Streik im Saargebiet wird
noch gemeldet: Seit heute nacht haben auch die Eisen-
b a h n e r den Streik begonnen. Tie Straüenbassn „„s
Postangestellten haben zwar vormittags die Arbeit noch
aufgencmincn, doch wird damit gerechnet, daß auch diese
beiden Kvipe-eschaften in den Streik treten. Der B?anttem
bund des Saargebiets und sieben andere Angestelltenoraa-
msanonen vera,sentlichen einen Aufruf,  in dem " s ? '
a. „Blerbt fori von den Straßen! Alle wichiiaen

Elektrizitäts. und Wäffenwerke müssen '̂ in
Ve,r,eb bleiben. Sabotageakte dürfen unter keinen Um
standen vorgenommen werden. Wer sich zu solcheni
biureißen läßt, hat die Folgen selbst zst tragen die ssck
daraus ergeben können. Vertraut auf Eure Ŝührer J „s

toiMet die Arbeit aufnehmct! Die Forderunaeu der Stre£
kcnden sind 1. Alle Frcihcitsrechte und Freiheiten die vor
her? ,isetten̂ TmJT ^eu . sind wieder/ - ' £  uruß den Beamten und Angestellten ae-
l-  k ^ stm, Organisationen und Vereinen anzuaebören nie
ihren Sitz auch außerhalb des besetzten SLands ' v!

die Beamten zu entlasten, wenn sie vorher mit den R?
Ui toCT^ ,Ufntl0t,en  Aii ksprache genommen hat und diese
«vre Zustimmung zu der Entlastung gegeben haben EinSS»*»»*** »ä,„  rÄ
Restes der militärischen Wirtschaft, Abbau der Vr-iie iür

und Bedafsarttkel, ausreichende Belieferung
mtt Ko.,len, Ausweisung der Landessremden Wucherer und
Schieber und strengste Maßnahmen gegen die Anheim"
scheu Genossen, .Erleichterung in der Einführung von Le-
ten ^ bbranchsgcgenständcn aus dem unbeseü-
aick tolf 5 : /oforlige Bildung einer Volksvertretung
?e-chteu Wahtteckts «^ Een . gleichen und ge^wien llsaytrcchts. Es ist anzunehmen, daß sich der Streik
^och ausdehnen wird und eventuell auf das ganze
besetzte Deuischland überarcifen wird. 3 T

Gefangenenaustausch.
Seit längerer Zeit schwebten zwischen de,n Auswär-

s'ObN-lmie und den, polnischen Generalkommandoist Po-
sen Perhandluiigen über den Austausch deutscher in dem
sogenannten Kernwerk in Posen in Hast befindlicher©?
Wr'̂ r/n 31'3'? Gefangene, die in Deuischland zu-
ruckgehalten wurden. Die Verhandlungen führten „ack
UebMvlndung mannigfacher Schwierigkeiten zu dem erfrem
lrchen Ergebnis, dag am 4. August in Stentsch fünfzebn
Fraillsur! "? " internicr-en Dentscheil gegen fünfzehn der in^ranllurt a. d. O. lnterinetten Polen ausaetansckt „nd
ihnen die langersehnte Freiheit wiedergegeben wurde. Sie
wurden von Vertretern des Auswärtigen Amte bearüßt
sonders dankenswett machten sich an diesem Austm.schaus deutscher Sette der deutsche Fürsoraekommissar,
-n D .pmnk »d« A, „ . L S SÄÄ

Imtnnn, S , «» » n, , M , P ^ -„n G,„»ra<I«mm-»d»
fcbc  StaatSkoMmissar für Kekanaenenano»l».

«ENHetten, Krzysankiewlecz,  kn Berlin, verdtem
Es steht zu hoffen, daß die wetteren Anstauschverhandlum
fxJ} : c _ in} Polen befindlichen deutschen Gefangenenbald in ihre Heimat zurückzuführen.

Allerleîzaryrtkyten.
General Wrangel.

General Wrangel  telegraphierte, daß die Rotm
Armem, d-e seinen Vormarsch aufzuhalten versuchten, voll-
kommen geschlagen woroen seien. Er habe mehr als vier,
lausend Gefangene gemacht und 39 Geschütze, 150 Ma.
lchinengewebre, vier Züge, fünf Panzerautos und eine
große Masse Kriegsmaterial genommen. Tie Verfolauna
weroe fortgesetzt. , " “

Revolution in Norwegen?
Der „Daily Telegraph" nieldet aus Kristiania-

jvit einzelnen Teilen Norwegens ist die bolschewistst
sehe Revolution  osten ansgebrochen. In Dront-
-aerm wurde eine Kommunistenpartei ausgerufen. Die Re¬
gien,ng beschloß die sofortige Militarisierung der Eisen¬
bahn und die Verhängung des Belagerungszustandes überdas ganze Land.

Kleine Meldungen»
Berlin.  Die F l a g g en sr a g e ist, wie wir

Horen, Gegenstand eines Notenwechsels  zwischen
aer s-anzösischen Botschaft und der deutschen Regieruna
letztere hofft, Mittel und Wege zu finden, die aus der
'? ? 6genang,legenheit entstandene Spannung im Sinne derVolkerbundakte zu erledigen.
... P o i i s . Aus Londo  nv wird 'gemeldet, daß Lloyd
George sich veranlaßt gesehen habe, alle Besprechungen
außerhalb Londons absagen zu lassen. Man agt daß
hierzu der Gesundheitszustand Lloyd Georges die Ve?anlas,ung gegeben hat. 9

A m sterdam.  Die „Times" meldet aus Kon-
,l a u t i n o p e l, daß sich die auiinationalistische Bewe-
guna i!u stiordeu von Anatolien ausbreitet. Ka-Stamuni
uns Bolu wurden von den Rationalisten genommen.
- P ° i i b r d a m Der amerikanische Arbeiterbund,
ocssen Vorytzender Gompers  ist . hat eine Entschlie-
vung angenommen, in der dem Abscheu über die Kom-
mnnl,ien und Bo-schewlsten Ausdruck gegeben wird.
^London.  Die Kleinodien des russischen Kron-
schatze.' und ,rotz de: scha-zen Ueberwachung nach Londongcschmuaget worden.

Die M îWpfe im Osten,
Die Kriegslage.

Sowohl der „Temps". als auch das Tournal
Debets" glauben versichern zu können, daß die Lage in
Polen auf Grund der letzte»! Nachrichten als stationär
g.sehen werden kann. So habe es sich nicht bewabrbeitet
oay die Polen die Bugliuie schon ausgegeben lMten Sack
°cm „Temps" sollen die Bolschewisten die deû̂ Bug' n̂ r?
üch von Vrest-Litowsk überschritten haben keine KT
'chrAiei'l der Richtung auf Warschau gemacht haben Rack
dem Journal des Debats" sollen die Polm im Nmd?
vr, L o m s h a und in Galizien  jetzt eine Gegen
offensive  eiugeleitet haben. Auch sei es falsch dass
o.e Bolschewisten bereits Ostrolenka eingenommen bättt?
Das „Journal des Debats" meldet weiter, daß acaen^
war-,g zwischen den Alliierten Vcrhandlmigen über die
Maßnahmen stattfindcn, die zur Hilf e sü r Polenergriffen werden sollen. 1 1

Kaut »BEier Tageblatt" ist es den Russen gelungen
die neue polnische Frontlinie Osttoleuka- Lstrow- Bua ist
der Nordflauke zu nnigehen. Die Polen würden dadi'r-"'
gezwiingeil, sich auf die Weichsellinie zurückznziehen

» Polens Hilferuf.
Die polnische Regierung hat die Führer der englischen

und irauzosischen Mistion gebeten, persönlich nach P? is
st Zurückzukehren, um ihren Regierungen münd¬

lich Bericht über die Lage »n Polen zu erstatten. Auch sind
v,e Führer der beiden Missionen ersucht worden, ihre»
Reg erungcn Vorschläge über die Mittel zu unterbreiten
die geeignet waren, die Hilfeleistungen für Polen vortechhast zu gestalten.

Die Waffenstillstandsverhandluugen.
Aus Berlin  wird uns gemeldet, daß von einem

Abbruch d r Wassenstillstaiidsverhandlungcnzwischen Po-
len und Sow.etrnßland gegenwärtig noch keine Rede sein
strnn. Vielmehr besteht auf beiden Seiten die Absicht, die
Bergandlungen noch solange hinauszuzöger», bis die mi.
litaristlir Eutkcksjdung gefallen ist. Dir Kämvie an bet.



rung ihre allerletzten Reserven m den Kamps werft, um

ML L 'S — *5

ff » riffw « 2isaustreten, als vor einer Woche, wo r̂oße Meutereien un
ter polnischen Soldaten ausgebrochen waren.

Daily Herald" meldet aus Warschau, daß. M &W

fffft . * J & Xi*  Ä»
dringen vom Norden und Osten vor. Die Schnünng
nes wir 'ichastlichen Kordons um Polen , snlls
Sowjetrepublik geschaffen würde , wurde mindestens zwer
Jahre in Anspruch nehmen. ^

Ter Korrespondent der „Times " in Waricha S
»r wissen, daß die Polen nicht ohne England und ö™
^ich in Fried ensvcrüandlungen erntreten werden. E n
besondere Konserenz der englischen uw, ,ranzostschen Kom¬
missionen die sich in Warschau befinden, werde mn oer
polnischen Regierung und dem Generalstabe ^

Nach einer Meldung des „̂ ournal soll
Regierung beschlossen haben, nach Krakau  uberzus
dein, salls sich die Notwendigkeit ergeben sollte. Warschau
zu verlassen.

Warschau geräumt.
Nach einer Meldung aus Berlin ist der " all

Warschaus st ü n d l i ch z u erwarten.  Dre pol¬
nische Negierung befindet sich mit den Ententevertretern
aus dem Wege nach Krakau.  In Warschau selbst
herrscht Panikstimmung.

Polen zu Kriedensverhandlunge « bereit.
Wie Berliner Blätter aus Warschau  melden , hat

das polnische Kabinett beschlossen, dem Antrag der Sow-
jzetrezierung stattzugeben und unverzugllch in Mrnsk Fr^
densverhandlungen auszunehmen. Dre polnische g
runa sei bereit, eine Friedensabordnung nach Mmsk zu
entsenden für den Fall , daß die Sowjetregierung für erne
unaestörte telephonische und telepraphrsche Verbrndung der
vollrischen Frfidensdelegatron mit ihrer Regierung garan¬
tiere Falls eine befriedigende Antwort aus diese dolnrsche
Bedinauna die drahtlos nach Moskau übermittelt wor¬
den fit , eintreffe, werde die polnische Friedensabordnung
sosort nach Minsk abreisen.
s England droht.
' ‘ Die britische Regierung ist durch die Zuspitzung der
cholni' chen Lage und im Hinblick aus den dauernden Vor¬
marsch der Bdlschewisten sowie den Abbruch derWassen-
stillstandsverhandlungen sehr beunruhigt. Angesichts -
ser Sachlage schickte Lord  C u r z o n eine sehr e n e r -
a i sche Note  an die Räteregterungm Moskau, in der
« diese aufforderte, aus die britische Note vom 29- Juli
zu 'antworten . Die Antwort müsse unverzüglich erfolgen.
Wenn sie negativ lauten oder sonst ausweichenden -Eba-
Lr tragen sollte, so, würden die russischen Delegierten
iu England heimgeschickt . ,

Lloyd George  empfing Kamen e w, K r « i -
- - - Miliukin  und gab ihnen in sehr energischer
Weise zu verstehen, daß, wenn die russische Dsf̂ nswe ge-

werd? Außerdem würde dann die Blockade verstärkt und
Ln Polln alliierte Hilfe zuteil werden um we bedEe
polnische Unabhängigkeit zu schützen. Die beiden Mit
ylieder der russischen Mission. Kl nschko nnd Skuderky.
welche einer weit links stehenden Zeitung hallen Jnsorma-

"nkomm-n Wim , h- b-n M - P -iI° d - .
konntlick halle die russische Delegation das Versprechen a^
geben müssen, daß ihre Mitglieder sich in England llder
bolschewistischen Propaganda enthalien wurd .n. widrig
salls sie heimgeschickt würden.

Die Eisenbahner drohen.
Aus K a t t o w i tz wird gemeldet, daß bei der dor-

tcti  ver rmercnmerren Kommiffion ekngMUM ist, wonach
q und 12 d- Mts . verschiedene Sammelzuge mit

französischen Mannschaften  und zwar m
Stärke von 860. 300, 80 und 130 Mann über verschie¬
dene Richtungen zunächst nach ^ eln und von dort ge¬
sammelt in großen Transporten über Oderberg und Bres^
lau nach Polen geleitet werden sollen, ferner ein Z g
mit 300 Offizieren nach Oflowiecz. Die Transporte ent¬
halten außer reichlichen Lebensmitteln Feldküchen und Mu¬
nition Das Telegramm erklärt weiterhin, daß noch ver¬

schiedene Züge zu stellen seien. Die ô rschllnschenU n-babner sind in großer Erregung. Falls dre Cisenvaynd
rektion dem Verlangen der interalliierten Kommwwn nach¬
geben sollte, drohen die Eisenbahner Mit der Still - -
gung des gesamten Eisenbahnverkehrs
in Oberschlesien.

Der Endkampf.
^imes " veröffenllichk 5utu-

svruch. der daraus hinweist, daß der Waffenstillstand mll
Polen nicht zum Abschluß gelangen konnte, und der Me
Rote Armee namens des großen Sowrets aufsordert, ch
Anffrenqunqen zu verdoppeln, um den Militärischen Sieg
Lll z7 erfingen. Aus allen russischen Garnisonen gehen
unausgesetzt Truppenverstarkungen nach der polnischen
Frontab.

Dre Hrlfe.
Nach einer Meldung des „Echo de Paris " hat die ru¬

mänische Regierung den bedrängten Polln als einziger
Nachbarstaat eine beschränkte Truppenunterstutzung ver¬
sprochen. Dagegen haben sich die Verhandlungen Zwischen
Jugeslawien und Polen , sowie zwischen Ungarn und Pm
lln verschlagen. Aus Belgrad wnd berichtet, daß sich
sämtliche jugeslawischen Blätter gegen ein neues Abenteuer
und gegen eine Intervention gegen Sowsetrußland aus¬
gesprochen haben.

Rack dem „Reuyork Herold" soll die
gierung der englischen Regierung vorgeschlagen haben.
Rumänien zu autorisieren, eine Offensive «egen die Rote
Armee durch Bessarabien zu unternehmen. Rumänien soll
sich bereit erklärt haben, die Polen zu unterstützen, wenn
man die rumänischen Ansprüche aus Bessarabren aner-
kennen wolle.

Polen bittet Amerika um Hilfe.
Paris 7 Aug. Nach einer Meldung aus Marsch,,

hat der polnische' Botschafter in Washington gestern̂ ,
mittag die Hilfe der Vereinigten-Staaten gegen Rußlntz
angerufen.
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Die MMde über Wlwd octtiängt.
London , 7. Aug . Der russische Vertreter in Lon-

don Kamenew , veröffentlicht in den Blättern eine lange
Note , die er gestern an den englischen Ministerpräsidenten
übersandt hat . Unter anderem teilt Kamenew mü, er
habe sich bereit erklärt, seiner Regierung die Mllteilung
Lloyd Georges zu übermitteln , daß dre en gl x\  ch e Re-
ai ? rung entschlossen sei.  rm Hinblick .aus das
Einrücken der bolschewikischen Truppen m das eigentliche
Polen die Blockade gegen Rußland zu er.
neuern.

Ungarn kämpft gegen Rußland
mr. Berlin,  7 . Aug. Nach einer Meldung aus

Wien ist zwischen der ungarischen Regierung und der fran¬
zösischen Militärmissionm Ungarn ein Milllarabkommenab¬
geschlossen worden. Darnach verpflichtet sich Ungarn, eine
Armee von 100 000 Mann aufzustellen und den Kkleg ge-
aen Rußlandzu eröffnen Frankreich verpflichtet sick semer-
llits bei der Boischasterkonferenz in Paris dahm Z» wir¬
ken daß Ungarn ein Teil Westungarns und Gebtetstecke
b?i Kusckiau und Preßburg zugesprochcn werden. Das Ab'
kommendst in Paris von der französischen Regierung bereits
genehmigt worden.

Mit dem 1. August tritt das neue Gesetz üb«
Lohnabzug in Kraft. Nach den neuen Besllmmungen K.
nun folgendes: . _

1 Zum Barlohnist  hinzuzurechnen der Wert de,
RMur'albezüae z. B . Kost und Wohnung. Dre Hijh,
dieses Wertes wird durch die einzelnen Landessmanzätz.
1er sestqestcllt und seinerzeit bekanntgegeben werden. M .
?u di str Regelung sind die Naturalbezüge emzusetzen mij bringen,
dem Werte, der sich aus den Lohntarisverernbarungener- ,Wenge
gibt Wo solche Vereinbarungen nicht besiehen, sind bie (*der lau
fom  VersicherunaSamte festgesetzten örtlichen Prerse mZ ^ „„v L
äetund Jedoch ist bis zu der Festsetzung durch dass » mit
desfinanzamt als Wert von Natural - und SachbezüM Jnforbia"
frin böserer Beiraa als 5 Mark sur ^en 30 MM

für d " Wvcho>md° ,W « ." > ,°- d» , « r * * Ser
Als Arbeitslohn  gelten Lohne. Gehalter ' j J et,

soldungen, Tantiemen, Gratrfrkatronen oder sonsüge K m
Arbeitsleistungen gewährte Bezüge oder geldwerte Vortch s
für frübere Drenstleistungen oder Berusstatrgkert. » .
' -> Beiträge für Kranken-, Unfall-, HastpM- iif nen
Anaes'clltm- Invaliden - und Erwerbslosen-Unterstützvê «h«d. P
Ln sowie für Witwen-, Waisen- und Pe « ck. ^ -atulre'
nnd Beiträge zu öffentlichen Berufs- und Wirffchasi-M ,ßsmgen
tretung n können vom Arbeitslohn abgesetzt werden, j» D Erfol
weitste vom Arbeitgeber entrichtet >» weil
zu Lasten des Arbeitnehmers verrechnet werden. »

3 Bei Arbeitnehmern, die das 14 Lebensjahr n.
nicht vollendet haben, findet ein Abzug vom Arbertslch
nicht stall. * ,

4 » er Steuerabzug wird nicht mehr vom unMy
len Tage-, Wochen- oder Monatslohn vorgenommen. ®
bleiben vielmehr gewisse Tette,des Lohnes v»
(̂ keuerab ^ uae krer.  Tiefe Teile sind so verch-
net daß di- sozialen Ermäßigungen d.°s Einkommensi«
gesetzes bereits beim Steuerabzug beruckstcht werden. \

Vom zehnprozentigen Lohnabzug bllrben fier: k>
Taaeslohnbcrechnung 5 Mark für den Tag , sowie se 1I
Mark für die Ehefrau des Arbeitnehmers und sur ie®fc

Haushaltung des Arbeitnehmers zählende urrndercĥ W>
r.ae Kind? bei^Wochenlohn^ 0 Mark für die Woche/ß * Han
wie für die Frau und jedes mrndenahrrge Krnd 10
bei Monatslohn 125 Mark für den Wonat «nb » ^scetbaT
Mark für die Ehefrau und iedes wmdermhrrge Kmd .

Ueberstcrgt unter Berücksichtigung dreser ErmaßV ^
gen der Lohn, aus das Jahr umgerechnet, dre Cm« '
»on 15 000 M rk, so werden 15 Prozent erhoben,
Lohn oder Gehalt über 30 000 Mark, so, kommen .
Prozent Gehaltsabzug in Frage , b« mehr als 50 ^ Q]

Mark 25 Prozent usw.. brs bei Betragen von , h Eintracht"
über 1 Million 55 Prozent des Gehaltes oder der ^zẑ anst
tieme abgezogen werden. _ __ mgeneljme

*

Sfflölft'tmLokales und Provinzielles.
Schierstein, den 7 . August IM

* Deutscher Arbeiter -Sängerbund . Am öetftof“
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Italien will passiv bleiben.
»ü r i ck 7 Aua. Nach einer Meldung aus Rom

ha. Ätarifd, , 3»W ® <n. Giolini im  fran,»«.
(eben Boifchaster mitfleleilt, datz beri einer ev Jülervennlro
ITminZn in ytojpto*  ÜS >L

Sonntag fand vom8. Bezirck des Rhein- u. Mamgau
Liedertag zu Rambach statt. Der Rhem- undW
zählt 302 Vereine mit einer Mitgltederzahl 14280v
Zu diesem Gau zählt auch unser Arb -G.-V. «Sang
k»d ist dem 8. B-.K« (« -»baden, « ««.»■ W
Liedertag, der nur im 8. Bezirk abgehalien wu . ^ M ^
sich 17 Vereim zum Wertungssingen̂ e)* l;“e -ü̂ nc^rt i3om
hatte Herr Musikdirektor Langen, Mamz, ^u r̂
Punkt2 Uhr wurde der Liedertag vom Gauveri.-.̂ v̂sgetragk
Wiesbaden, eröffnet. Er betonte m kurzen

jsema
Mgen ist
len. Ci
Man in

Epf

Wiesvaoen, erossnc.. ftitii

WertdwArbE ^ nĝ ^ ^ undfirderte âU^

Schloß Damerow.
FamUlmroman Dort Erich (rnoleb.

.51 (Nachdruck verboten .)
CFitt reitender Bote hatte die Unglücksnachricht dem

rut der Hühnerjagd befindlichen Baron überbrach . der
Ä dem Pferde des Boten sofort nach dem Schlosse zu-
Lckaerttten war und in kaum einer Stunde nach dem
itmnne ?(hon am Bette seines Lieblings weilte.
^ Als Agnes die Augen wieder aufschlug und ihren
Vater erkannte , versuchte sie ^ u °mulacheln.

Das schnitt ihm ins Herz . Er wischte sich erne

Srätie ^ aug ausgeheilt , und fthon ein
neues' Unglück'." klagte er bestürzt.

Sie öffnete die Lippen . beuate
Willst du sprechen, mein Liebling .-' Cr veugre

M mit dem Ohr nahe über ihren Mund.

-L « Lft »ach. Aber wi- man
laat " wäre -» d-mi« bald »»- , g-w-!-»," °»>S--»!« °
I ®höfî mtuert T >ann wurde die Entrüstung m ihm
lebendig . „Das verdammte Vieh wird üseich worgen
abgeschlachtet!" fauchte er voll Grimm . »Tie roll,Farbe
können diese Biester nun einmal nicht vertragen , unu
das Tüch wandert ins Feuer ! Noch heute . . . .

Nach einer Pause fuhr er etwas beianftigter fort.
Frau v. Zanthier hat mir das Kleid gezergt. da» dir

aufgerissen worden ist. Danach find drr dre Hörner
doch schon höllisch nahe Augenblick gekom¬
men Äd wurde ducch den Schreck bewußtlos, " flüsterte

fi* ^ Arm ŝ , armes Kind ! In welcher Gefahr bist

^ °Ä7n "Kohlrausch nicht noch im letzten Augenblick
zugesprungen wäre , so läge uh letzt als Leiche
9it '  Entsetzlich !" stöhnte der Schloßherr auf und schüt¬

telte "H ! „Ist doch ein Alllrweltsmensch, dieser In-
Er hat mir das Leben gerettet . Wir müssen ihm

xmken," hauchte fte leise.

KZH Versteht sich Ich will ihm danken und ihn bitten,
I- n-n K -n K »»° -u behalren, " «ich der B - r° »
IStfert nus '^u hast doch jetzt nichts dagegen .'

Agnes schüttelte den Kopf. , „Wir müssen ihm
sogar eine ganz andere Stellung Hause einraumen,
als bisher, " kam es von ihren Lcppen.

Ganz meine Ansicht! Das hat er verdrent.
echote' de? Baron . „Er soll mehr ins Vertrauen ge¬
igen werden , auch "höheres Gehalt beziehen und an
unseren Mahlzeiten teilnehmen . Ist drr s recht?
unjeren y s ' ^ dann ermüdet dw Augen.

Nr Umstand daß er durch diesen „Vorfall wieder
mit seinem bewährten und so hoch geschätzten Inspektor
ruiammenaeführt wurde, von dem er sich nur ungern
gÄennt Mte ^ söhnte den Baron mit dem Geichehenen

Der Arzt, "der nach einiger Zeit im Schlosse euttras,
stellte bei Agnes eine heftige lsiervenerschuttrung s I,
ordnete aber vorderhand aber nur Bettruhe an.

liche Beamte meldete folgendes : Es / " lnder^
stadt ein mit August Lemke Unterzeichneter Schr^
ohne Ort und Datum eingegangen, das lwn Po,ci ^
eines kleinen Oertchens in der Lausttz auswi^ . ^
haoe oer rüoienoer ywo v imt
Hinrichsen eine Bekundung machen könne und um
nehmung bitte . Deshalb habe er , Frombera , für ^
Kommissar den Auftrag zu überbrmgen , ^  f n *

len, H
E diej
technisch^
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Ter Kriminalkommissar Norrmann hatte auch in
Grünheide bei tzelimut v. Hagen ohne Ergebnis muh
^ner Spur Egons geforscht, und war noch an demselbeni,im Babnhof Werkenthm wettergefahren . um
^ Tatort Meillnstein zurückzukehren. In Werken-

-r eine Depesche vor , die ihn aufforderte,
taÜ & ton JtKUS oJs IsintKfteu d-s B- »m!-» gram.
K ÄS *» abjnmarten , »et mit meitcr™

— ° °n.
Phinetreten sein sonst würde man meine An¬

kunft bei^ d̂er ^Durchfahrt nach Meisenstein abgewartet
baden " brummte NorrmaitN in Gedanken vor sich Hut,
als er den Inhalt des Telegramms überflogen hatte.

I Bis zum Abgang ves letzten Zuges der kurz vor
Mitternacht hier durchkam, hatte er noch gerade Zeit,
eine kräftige kalte Abendmahlzeit zu sich zu nehmen.
Er war total ausgehungert . In Grünherd », w
sich übrigens nicht lange aufgehalten , hatte er vergebl ch
nach einem Torflrug ausgeschaut. Das ^ orwerk best
außer dem Verwaltungsgebäude nur aus sechs bis 1

[neW ?et l in BSS 'bei' Tagesgrauen angekommene ält.

rrcylung zu unuuu , m -- IfÄ
Lausitz zu reisen , um dort den Brrefsch
teln und zu vernehmen . '

Er übergab den Brief.
„Und wo bleiben Sie ?" fragte Norrmann . ,

czch bin aus der Mordsache Frankental
worden »»b ioll mb» Ihne » , « B -rfügnn»

^ Äff " eü kennen °II° °i - Sache « «
bereits ?" ;

',Mas °h°ben Sll sich für eine Ansicht gebild^
Fromberg zuckte die Achseln. Man steht nmv ^ c

klar . Es ist ausfällig , daß weder , von der eme ,̂ gtei
von der anderen Person irgendeine Spur zu ^ »nne

lt,Ctr' „Was wollen Sie damit sagen ?"
„Daß Sie möglicherweise beide gemernscĥ^M

Sache' gemacht haben." . . ^ ,.
„Also planmäßig verfahren haben.

Ja !"
',',Sie glauben nicht an Mord ?" 7

>

l

„Sie glauoen maji un „ tz
„Es braucht kein Mord vorzullegen . . ^

nau kann der Anstifter zur Flucht , und Hrnrw,
der Verführte gewesen sein." e-,naen ^

Ist die Identität des Barons v. H°» Bl
Hohenau schon erwiesen ?" fragte Fromberg

''' " t^ Nein ." gab der Kommissar zur Anüvô M
seiner Heimat d. h. in seinem « aterhause. ^die Anwesenheit des jungen Barons n#
lassen. E - bleibt mithin nur das Zeugnis 'b
Werner übrig , das den Baron verdachttgi-

l (Fortsetzung '
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. „nd Kopfarbeiter auf, sich diesen anzuschließen.
^ verstorbenen Komponisten Gustav

f 'ifbafcin! Die Harfe klingt nickt wieder,
• >r  mit Meisterhänden tönend scklug.

®ter t Born der wunderbaren Lieder.
??/reiche Quell, den er im Herzen trug.
A" h en  mehr die Klänge seiner Leier,

n-ues Lied bringt er dem Volke dar.
L-, sammeln uns zu ernster Totenfeier—
Mhl jeder weiß und fühlt, was er uns war.
* be in das Singen eingetretM. Es sangen zuerst
" n Be-eine. Jeder Verein batte einen selbstgewahl-

und 'ein selbstgewähltes Volkslied zum Vortrag
• -ftt Die kleinen Vereine hatten sich zumteil etwas

I i' Chöre gewählt, es machte sich jedoch bei allen
^ lanaen Pause durch den Krieg ein fleißiges Stu.
M ^ gust' und Liebe zum Gesang bemerkbar. Den
0 !' mit einer guten Leistung machte der Arb. - G. - V.
■te *» Winkel, der seine beidey Chöre schön zum

* Biebrich. In der Generalversammlung der Kolonial-
waren-Kleinhändler Biebrichs am 3. August wurde
beschlossen, dem Kreisverband für Handwerk und Gewerbe
für Nassau beizutreten.

* Kriegs -Folgen . Die Liquidation des Vermögens
der Familie Mumm  melden französische Blätter aus
Reims. Der endgültige Zuschlag wird jedoch erst am 18.
August erfolgen, da bis dahin noch ein Uebergebot ab¬
gegeben werden kann. Es handelt sich außer um die Ee-
bäuoe mit ihrem gesaniten Inhalt um8 Millionen Flaschen
Champagner und 450000 Liter Champagner in Fässern.
Käufer ist die S . A. Optorg (Departement du Nord) für
den Preis von 85 Millionen Frcs.
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uiuw.v Dann traten die Vereine nach und nach
größerer Sängerzahl auf. Die Leistungen waren gut.

T Vereine zeigte» sich in ihren Vorträgen wundervoll
« «„ »°» d-» Zuh»« ,n ml, BÄ -ll b>.
. Auch kann man unserem Arb.-G.-V.,, Sängerlust

nfeinen strebsamen, jungen Dirigenten. Herrn August
».tat ) zu den Leistungen auf dem Sängertag nur herz-
Mtulieren, denn der Verein steht von den 16 am Wer-
ssinaen beteiligten Vereinen mit an erster Stelle. An

«m Erfolg dürfen die Mitglieder mit Recht ihre Freude
L west er zeigt, daß die Sänger ihrem bei der Ver-
hhiMfl gesteckten Ziel mit zäher Ausdauer zustreben und

klommen. Mögen also dem Arb -G -B. „Sängerlust
»er Leitung des jungen Herrn Reinhard, dessen gute

lschaften als Chorleiter sich bei dem Liedectag erwiesen
noch weitere Fortschritte auf dem Gebiete des

brergesangs für die Arbeiter-Sängerbewegung vergönnt
i«. Der8. Bezirk vom Rhein- und Maingau des deut-

- Auf den staatl. Weinbaudomänen des Rheingaues
sind größere Neu- und Umbauten geplant Zur Er¬
örterung der Baufragen weilten in der verflossenen Woche
die Herren Minifterialkommissare Geh. Oberregierungsrat
Umpfenbach,  Geh . Oberbaurat B ö t t g e r und Geh.
Oberfinanzrat Leiter  in Rüdesheim.

WM AllMe-er GOMsAst

* Klaviersteuer. Die Einführung einer Klaviersteuer
ist vom Eemeinderat in Sonnenberg beschlossen worden. Der
Ertrag der Steuer, die gestaffelt werden soll, soll zur
Deckung der Gemeindeausgaben verwendet werden.

Amtliche Bekamrtmachlmgen.

läßt Herr Karl Ermert , hier, am
Freitag , dem1» . August, vormittags9 Uhr,
folgende Jnventurgegenstände als:

Tische, Stühle , Bänke, eiserne Gartenmöbel,
Kegelspiel mit Buchsbaum-Kugelv, Gaslüster, Pe¬
troleum-Lampen, Wein-, Bier- und Apfelwein-Gläser,
Bieruntersätze, Apfelweinkrüge, Apfelweinfaß (Halb-
stück), Kleiderhaken, Pferdegrippe, oierrädiger Hand¬
wagen, Hobelbank, Fügblock, Zauchefaß, 2 Obstleiter,
Küchenschrank, f  Schreibtische, Bettstelle, Anrichte,
Dezimalwage u. dergl. mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Der Ortsgerichtsvorsteher:
Schmidt.

Bete . Abgabe von Kinderzuckerkarten.
Die Kinderzuckerkartcn für die Monate Juni and Juli

sind bis Montag vormittag 9 Uhr in den Geschäften,
und die Geschäftsinhaber̂ haben dieselben bis Montag
vormittag 12 Uhr auf Zimmer 1 im Rathause abzugeben.
Spätere Ablieferungen können nicht berücksichtigt werden.

S chi e r ste i n , den 3 August. 1920.
Der com. Bürgermeister: Kessels.

WoiiMlßkiMG
Uebernehme von jetzt ab die

« - ms
Hungen' seines Liedertages mit Stolz zurückblicken
iimzjell soll gut abgeschnitten worden sein.

, Straßenbahn . Sämtliche Angestellten der Straß en-
minde» «V Md heute Morgen in den Ausstand getreten.
Woche?!» t Handwerker- ustd Gewerbeverein . Am Montag
* 10®:. : wet hier im Nassauer Hof eine Versammlung des
nb  msverbandes Wiesbaden-Land statt. Mit Rücksicht auf
. ...„ i Wichtigkeit der Tagesordung werden die Mitglieder

nb sonstige Interessenten um recht zahlreiche Beteiligung
t*Echt.toben;

>mmen
13 500«...... " Hinweis. Es wird hiermit nochmals auf ' das
mit idfttliti Etgert abzuhaltende Sommerfest des Gesangvereins
c derT°» Tracht" hingewiesen. Die hergebrachte Gediegenheit

sei Veranstaltungen des Vereins sichern jedem Besucher
genehme Stunden. Der Eintritt ist frei.

,,  , n0(1 öwölkerung vielfach angenommen, daß demnächst eine Er-
gust IM ■ ~ ■ ■" ~ !" r1'-'—

0 Die ifc® spielt am morgigen Sonntag 'gegen die gleiche Mann-
ibt'rns>ch ^ vom Vereinfür Ras enspiele Weisenau, in Weisenau
, 1 l0 Uhr vormittags. - Das am vorigen Sonntag
Mort« ^getragene Wettspiel der Jugendmannschaft gegen
m- M ^ mania Wiesbaden endete mit 5 : 3 Toren für Wies-
" oben, Halbzeit3 : 1 für Schierstein. Wiesbaden ver-

Mt diesen Sieg lediglichd r körperlichen Ueberlegenheit.
. chnisch war diehiesige Mannschaft vollständig ebenbürtig.
schreib» '
iststeE ' Der Wintersahrplan wird voraussichtlich wieder

OT! mschränkungen im Zugverkehr bringen, und zwar wegen
. *5Spaer Kohlenabkommens. Auch pflegt im Herbst der

b« * größere lebenswichtigere Güterverkehr ohnedies
/ - ah» ^ eie Ansprüche an die Eisenbahn zu stellen. Eine ge-

st, di» M Besserung in der Kohlenversorgung und bei der
lU eris' Mderherstellung der Lokomotiven hatte eben möglich

^acht, den Fernverkehr durch Schnellzüge wenigstens
^igennaßen ausreichend zu bedienen, so daß diese Züge

noch auf einen Teil der wichügsten Verbindungen
^füllt sind. 2m Nahverkehr konnten fortgesetzt zahl¬

te Wünsche im einzelnen berücksichtigt werden. Auck hier
Me das Gebot äußerster Sparsamkeit wieder zur Geltung
Minen, wenn auch eine besondere Anweisung in dieser
Mehung noch nicht ergangen ist. Um die nötigsten Ver¬
dungen aufrecht zu erhalten, dürfte es sich nicht vermeiden

MsertiMg neuer ImnbeklÄung
Kostüme md Mmtel
Fra« Karl Sommer jr.

Lehrstrafte 4L, I.

Die Festsetzung de»: Brotration. Es wird in der

' istzng der Brotration zu erwarten ist. Wie wir hören,
i verfloß zunächst daran nur so viel richtig, daß die Frage im
aingamii leichsemährungsministerium Gegenstand dauernder Eröt-
ind M-d> Ngen ist. Eine Entscheidung ist jedoch noch nicht ge-
£85 ®WWen. Sie kann auch nicht früher getroffen werden, als

Sängifl»fematt im klaren über den Ausfall der Ernte ist.
l. Z>,

Sport. Die erste Mannschaft des Fußballvereins

Gesang-Berem„EinttoA"Slhierstein.
gegr. 1877.

Am Solrntag, dem 8. Rüg., nachm. 4 Uhr

Am Montag , dem 9. Mgust 1920,
nachmittags 4 Uhr,

werden auf dem Rathause in Schierstem die in der dortigen
Gemarkung gelegenen Grundstücke

1. Acker, Höll, groß 2 ar  44 qm.
2. das Wohnhaus mit Keller und großem Hof-

raum, großem Hausgarten, alleinstehender Waschküche,
2. Wohnhaus , Scheune mit großem Weinkeller sowie
Eiskeller mit Kühlraum, angebautem Kuhstall für
g Stück Großvieh, Schlachthaus' und Schweinestall,
gelegen in Schierstein, Friedrichstraße 28, groß 9 ar,
zwecks Aushebung der Erbengemeinsckaft zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer Geschw. Abt.

beginnend, findet unser

Sommerfest
(Gesangsvorträgen. Preisschiehen, Tanz)
m Garten unseres Bereinslokals, Wilh. Arnold, statt.

Das Preisschießen beginnt um 10 Uhr vorm, und
stehen wertvolle Preise zur Verfügung.

Hierzu laden wir unserew.Ehren-, aktiven und inaktiven
Mitglieder sowie Freunde und Gönner des Vereins freund-
lichst ein.

Eintritt frei. — Getränke nach Belieben.
Der Vorstaud.

1aa .z ]su .2r3U3.
äji

Zu meinem demnächst stattfindenden
Tanzkursus

nehme ich noch Anmeldungen entgegen.

Hochachtungsvoll d
Anton Horne W

Karlstrasse 14

Billige Leiterwagen von 98M .
cinsetroffcn , einzelne Räder z Evangelische Kirche.
für Leiterwagen stets vorrätig . . c,
Elegante Küche« von 97SM j Sonntag, den 8 Augm:
an, Nachttische von 7L Jt  an.
Betten , Matratzen staunend
billig . Möbelhaus Lichtenstein,
Mainz , Leichhofstraße 10, 1. St.

Telefon 2727

Wcinfäffer

tziN

von 100—600 Liter, neu u. gebr.
Küferei Braun , Mainz , Mittl.

j Bleiche 34, Telefon 2148.

ET* — »» - - . M»
-ro« $ Am, die Züge so kurz wie möglich zu halten, um sie;inen

'ftn--

lisch-^

ore ĵuge jo kurz wie mogua) zu r-uuen, uu:
^igstens in der Regel mit einer Lokomotive befördern
^wnnen. Dieselbe Zahl von Reisenden wird sich also
M weniger Platz zufrieden geben^müssen. Auch her
'Merkehr wird so sparsam wie möglich bedient werden
Men. Der jetzige Sommerfahrplan wird wohl im ganzen
N durchgeführt werden. Ein Teil der Züge verkehrt
^nntlich bis Mitte August, ein Teil bis Ende August,
^ ete  bis Mitte und Ende September.

3, * Wahlen. Es ist beabsichtigt, die Wahl des
^Präsidenten Ende Oktober od. Anfang November vor-
MMen und mit ihr die Reichtagswahlen in Schleswig-

^eichenländung. Ein vor einigen Tagen als
^L A. gemeldeter Biebricher Einwohner ist gestern hier
i Reiche aus dem Rhein gelandet worden.

'/.Mein und Ostpreußen zu verbinden. Man darf damit
Men , daß im 'November auch die Wahlen zur preußischen

'̂ Versammlung stattfinden werden.

9%Uhr Gottesdienst.
10‘J Uhr Kindergoiresdienst.

Kandidat Dr. Christian.

ipaula Jfahn
Jllbert Spiegel

Verlobte.
Bl
Tfi

Schier stein c73ad Nauheim

MrlMdr.
Sonntag, Den8. August.

Abends 8 Uhr
Wilhelmstr: 25, II .

Jedermann herzlick will¬
kommen.

^ * 6

cAugust 1320.

Hut-Nmpresserei
Wiesbaden. Bleichstr. 20
herreti-, S« «-,
M KmderhAe

werden nach neuesten
kleidsamstenM idell-
sormen schnellstens

geliefert.

B. Spiclmanu.

Weiße SAHe
Hm«- «.Simmftiesel
Halbschuhe,

Arbeitsschuhe
Kinderstiefel

gut nnd preiswert.
SWlw, iKln,

Bleichstraße 1.
Eingang Hof. Auto-Garage.

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „

| 8 kar. Gold 333 gest. von 30,00 an|
Enorme Auswahl stets am lager

. ‘DAT7 ’ Wiesbaden gegenüber
Kirchgasse 70. Mauritiusplatz

MemeNauden
und Pflaumen

preiswert abzugeben.
Rheinstraße 2,  1.

Ein gut erhaltener kleiner

Herd"mWassttsteit>
zu kaufen gesucht.

Zu ersr. in der Exp. d. Bl.

Herren - Hüte
werden ^gereinigt, gefärbt und fassoniert
auf neueste Formen

Garantiert fachgemäße Arbeit in eigener Werkstatt

Th - Gaul , Fassonier-Anstait
MAINZ,  Stadthausstraße 2»

Achtung! (Kein Laden) Achtung!̂



Um eine möglichst Tollständige
ßäumnng zu erreichen, sind die

Preise ganz bedeutend
herabgesetzt■

znm Teil bis unter die Hälfte. ■

Musseline , 80 cm breit 075

Saison -Ausverkauf! Jede Dame 80.llt ?. vo*«e
günstigen

Wir verkaufen solange Vorrat:
Wasch -Blusen Seidene Blusen

Meter jetzt . 13 .90 11 .50 8:
jetzt
Serie

19 .50

liael

48 .-
II

75 . 98-
III IV

8trielrj » i;lren in Wolle U. Seide
Serie I II
jetzt 95. — 150 .—

I
VollvOlle ^ bedruckt Und

18
50

einfarb ., doppelbr , Meter jetzt

Für Kleider und Blusen!

genheit ausgiebigen Gebr at
machen, um so mehr, als für

| eingänge eine wesentliche p
jSenkung nicht zu erwarten tzj

Serie
jetzt 75.

II
95-

Morgen -Röcke
Serie
jetzt

I II III
75 - 110 - 135.

Kleiderseide,
div. Farben , 100 cm breit
Meter jetzt. 51

Auf alle hier nicht aufgeführte fertige
Barnen -Kleidung 20 bis 50°

Hochelegante Jackenkleider , seidene Kleider, vornehme Mäntel,
elegante seidene Blusen, Unterröcke

mr
0Nachlaß!

Seidenvoile.
div. Farben , 100 cm breit

. Meter jetzt

I-sten die
oder bc

Rek

Mailich
» Mk.
irzoge»

8aTin , bedruckt , Ia Qual.
Meter ‘jetzt. 18

50 Wasch -Unterröcke
Serie I II III
jetzt 22 - 29 — 35

Woll . Kleiderstoff
100 cm breit , vergeh. Farben
Meter jetzt

49
50 Bamen -Mäntel

Serie
jetzt

I
35-

II III
65 . - 120-

Woll , Jacken -Kleider
Serie I II ' III IV
jetzt 95 - 175, — 275 - 375.

Voile -Cliappe |̂ | |pdiv. Farben , prima Qualität /
100 cm breit , Meter jetzt

wnr

Regen -Mäntel
Serie I II
jetzt 225 — 375 . -

Reinwoll . CbwiotnrOj)
100—110 cm breit , marine u.
schwarz , Metemjetzt 57 .00,

6 c$chw. Alsberg
Blusenstreifen

prima Qualität , dkl. Muster
Meter jetzt. 28fe

Mains
Ludwigstr. 3/5.

Blusen - u. Jacken -Kragi
Serie I II III

rlar
I tr Hin

letzt 1.50 12 .50 17,5 | i;t auf dc

Vielseitigen Wünschen entsprechend er¬
teilen wir in Schierstein Unterricht zur Er¬
lernung moderner Rund - und Gesellschaftstänze,
sowie der Anstandlehre . Unser

Tanz-Kursus
Dotzheimer Kirchweih!

am 8 und 15 . August 1920

beginnt im September Für gründliche Aus¬
bildung leistet unser Beruf Gewähr.

Anmeldungen hierzu sowie zu Privat - und
Einzelunterricht nehmen fwlr am Montag
nachmittag von 6 —© Uhr im Gasthof
»Drei Kronen “ persönlich entgegen.

Grosser Kerberummel
und Tanzbelustigung

Julia-Ruppel-Onaironi
Wiesbaden, Röder-Alle 12

Anny Schmidt-Uhrig
Wiesbaden, Bleichstr. 34.

innptrinliF Hinstm.

Autokarussel, Schiffschaukel, Schaubuden usw
Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt
Es ladet ergebenst ein

Wirtevereinigung Dotzheim.
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Anläßlich einer Ehrung unserer im Weltkrieg 1914/20
gefallenen und gestorbenen Mitglieder möchten wir die von
uns geführte Liste einwandfrei abschließen Wir fordern
daher alle Angehörigen der in Betracht kommenden Turner
au, , genaue Angaben über Name, Geburtstag und Todestag
an den stellt). Vorsitzenden, Herrn Willy Leyb, bis spätestens
14 . August 1829 gelangen zu lassen.

_ _ Der Vorstand.

Arb.-Ges.°V. Sönaerinft Schiersteig.
imtg.ieö des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes.
'Unseren Sängern zur Kenntnis , daß heute abend

Punkt 8% Uhr , die

Gesamtprobe
im Äereinslokal stattfindet.

Es wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.
Zugleich richten wir an unsere stimmbegabten Mitglieder,

welche seither inaktiv geführt sind, die Bitte, wieder mit»
isingen.

Außerdem laden wir noch alle Hand- und Kopfarbeiter,
welche stlmwbegabt sind, zum Beitritt zum Arb »Ges.-V.
Sangerlust ein, um noch bei dem Konzert am 14. Noember
Mitwirken zu können.

Anmeldungen werden bei den Mitgliedern und im Ver»
einslokale entgegengenommen.

Der Vorstand.

HMUrkel-ll.Gelverbevem«
Schiersteig.

Versammlung
SeseWst„ftijpgrit

Am Sonntag , dem 8 , d . M . —  -
veranstalten wir im St . Josephshaus in Biebrich ei»k Ni

ie Au
lcher,
jr du
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«e>z Zg
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. ■totbeit
51 bezai
'8000\
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des Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe Wiesbaden-
Land am

Montag , dem 9 . August , nachm . 3 % Uhr,
m „Nassauer Hof ".

Tagesordnung:
1. Entgegennahme und Besprechung der Jahresberichte:

aj des Geschäftsführers,
b) des Kassierers.

3. Genehmigung des Haushaltsplanes , Prüfung der Jahres»
rechnung und Entlastung des Vorstandes.

4. Umwandlung des Kreisverbandes in einen Handwerker¬
und Gewerbeverein und Besprechung sowie Genehmigung
der neuen Satzungen.

5. Wahl des Ortes für- die nächste Bezirksversammlung.
6. Verschiedenes.

"«szu
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Wir laden unsere Freunde und Gönner herzlichft
Der Vorstand.

S 4 1
ü Herren- ». Knabeg-Veklkii>g«g
89 Ohne Rücksicht auf den bisherigen
r» Selbstkostenpreis habe ich, um der

:: heutigen Zeit Rechnung zu tragen::

Die Vertreter , sowie sämtliche Mitglieder der dem
Verbände angeschlossenen' Gewerbevereine, Handwerks¬
vereinen, Innungen und sonstige Vereinigungen werden zu
recht zahlreichem Besuch hiermit eingeladen,

Der Vorstand.

Cack- und Oelfarben
in allen Tonen , strcichferlig . Leinöl , roh und gekocht, Sikkativ,
Futzbodenöb Terpentin, sowie alles, was zur Anstreicherci ge¬
hört , kaufen S >e nur gut und preiswert in der Farben - und Lackfabrik

Friedrich Brahm, Mainz, «X !™,
-um weißen Rößchen, nächst dem Gouvernement.

Täglich frische Zufuhr

Buhler Zwetschen.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Fr.Seipä?Dienftbier,Wiesbaden.
Lager und Laden : Göbcustr . 32 . Büro ^ Kaiser -Friedr -Ring 78

Telephon 6439 .
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in allen Abteilungen vorgenommen.
UeberzeugenS êsich dtlie durchzwang»

losen Besuch meines Lagers ::

Bruno Wandt LWL

vertue

■■ Kochbrunnen Rad
mit auswechselbarer Uebersehung ist mir u. Nr - f unbj
569382 , 630405 Reichs -Patent amtlich geMtz '. A
sofort lieferbar . Reparatnren an allen Fah/rä ^
und Nähmaschinen werden Prompt und biM
geführt , alle Ersatz - und Zubehörteile «m w

5r. Mayer, Mechaaider, We0M
WeUrttzstraße» 7. (Hof, k. Lad.)
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